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Vom Frosch zum Prinzen 
Metamorphosen zum Froschkönig zeichnen 

Wie wird der Frosch zum Prinzen? Inspiriert durch das 
Bilderbuch „Der Froschkönig“ mit Illustrationen von Binette 
Schroeder zeichnen die Kinder einer 2.Klasse vier Phasen 
der Froschverwandlung auf Transparentpapier. Raphaela 
Richter beschreibt, mit welchen Hilfestellungen die Meta-
morphose gelingen kann. 
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6BETTINA UHLIG 

Kind und Kunstwerk 
Kunstunterricht in der Grundschule 

Kinder haben gegenüber historischer und moderner Kunst so gut 
wie keine Berührungsängste. Sie kann und sollte im Kunstunter-
richt eingesetzt und mit vielfältigen Methoden der Kunstvermitt-
lung verknüpft werden. Bettina Uhlig zeigt in ihrem Basisartikel 
auf, mit welchem Rezeptionsvermögen vonseiten der Kinder 
Lehrende rechnen können und wie eine künstlerisch-ästhetische 
Praxis im Kunstunterricht aussehen kann, die weit über das 
standardisierte Malen von Bildern hinausreicht. 
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Erste Tage einer Ganztagsgrundschule 
Eine Schulleiterin aus Hamburg berichtet

Mut zum Improvisieren – das gehört dazu, wenn man  
eine Ganztagsschule aufbaut. Schulleiterin Susanne Peters 
berichtet aus den ersten Tagen der Ganztagsschule Fahren-
krön und von Hürden, die Lehrende und Kinder gemeinsam 
mit Fantasie genommen haben. Ein Picknick auf der Mensa-
Baustelle gehörte ebenfalls dazu und zeigt, wie manche Dinge 
mit ganz unkonventionellen Mitteln gelöst werden können. 

40ALMUDENA PLÖGER 

A hole to see the sky through 
Ein Loch, durch das man den Himmel betrachten kann 

Yoko Onos Postkarte mit Loch fordert dazu auf, den  
Himmel dadurch zu betrachten. Diese besondere Form  
der Kunst ist Anlass für ein philosophisches Gespräch mit 
Kindern. Sie erfahren Neues über ihre Sehgewohnheiten 
und fertigen eigene Postkarten nach dem Ono-Vorbild an. 

44NORBERT OSTERHOLT 

Zum Beispiel Magritte 
Impulse für fantastische Bildergeschichten 
im Anfangsunterricht 

Kein Zweifel – Magritte (1898-1967) war ein Apfel-Fan! 
Davon zeugen seine zahlreichen fantastischen Apfel-Bilder. 
In einem ersten Schuljahr entwickeln die Schülerinnen  
und Schüler beim Betrachten seiner Bilder Geschichten 
und malen weitere selbst erfundene Szenen. 

M A T E R I A L

BETTINA UHLIG 

Menschen-Bilder in der Kunst 

Diese  Arbeitsmaterialien versammeln 
Kunstwerke unterschiedlicher Epochen 
und Stilrichtungen. Eines haben alle 
gemeinsam: Auf allen Bildern sind 
Menschen auf verschiedenste Weisen 
abgebildet. 
Das Bildmaterial wird ergänzt durch 
Anregungen zum Nachdenken und  
Betrachten sowie durch Impulse für  
die künstlerisch-ästhetische Praxis. 

Jemanden porträtieren
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Fotografiere oder zeichne ein 

Porträt von jemandem, den 

du gut kennst. Achte darauf, 

in welcher  Ansicht (Vorder-

ansicht,  Seitenansicht) du 

die Person darstellst, wie sie 

gekleidet und frisiert ist, wel-

chen Schmuck oder welche 

anderen Dinge sie bei sich 

hat und was im Hintergrund 

zu sehen ist.

Ein Porträt, zum Beispiel ein Passbild, zeigt den Men-

schen meist von vorn. Der italienische Künstler Domini-

co Ghirlandaio hat diese Frau von der Seite gemalt. 

Was vermutest du, warum hat er sie von der Seite gemalt?

Was können wir bei dieser Frau nur in der Seitenan-

sicht sehen?

Versuche, die Frau und den Raum genau zu beschreiben.

Notiere, was du über das Bild wissen  möchtest. 

Besprich die Fragen mit deinem Nachbarn und 

 überlegt gemeinsam, wo ihr Antworten auf eure 

 Fragen bekommen könnt. Versucht, die Antworten 

zu finden! MATERIAL DIE GRUNDSCHULZEITSCHRIFT 188/2005   (29) 9
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Von vorn und von hinten
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Informationen zu den BildernDer französische Künstler Gaston Chaissac suchte oft nach Holzstücken und Latten, 

die er  bemalen konnte. Er bemalte sie von vorn und von hinten. Hier siehst du ein bemaltes 

 Holzstück von beiden Seiten. Man kann jedoch nicht erkennen, was vorn und was hinten ist, 

weil auf beiden Seiten ein Gesicht zu sehen ist.

Sieh dir die beiden Bilder genau an. Auf beiden Teilen ist ein Loch zu sehen. 

Was hat der Künstler aus dem Loch gemacht?

Beschreibe die Gesichter der beiden Figuren.

Vorderansicht und Rückansicht zeigen die beiden Seiten der Figur. 

Hat jeder Mensch zwei Seiten?

Um in Holzstücken oder Umrissen Figuren (Menschen, Tiere, Fabelwesen) 

entdecken zu können, braucht man viel Fantasie. 

Auf dem Arbeitsblatt ist der Umriss der Figur zu sehen. Zeichne daraus eine eigene Figur. 

Du kannst das Blatt von beiden Seiten verwenden.

Suche nach einem Holzstück, das du wie der Künstler von beiden Seiten bemalen kannst.
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